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GANGSTER IM URLAUBSPARADIES

 "In Marbella finden
wir das Who-is-Who
des organisierten
Verbrechens"
von Noelle Konate
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Marbella ist in ein Europa ein Hotspot der Organisierten
Kriminalität – darunter auch Rockergangs (Symbolbild)
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In weniger als zwei Wochen wurden zwei

Rocker in Marbella niedergeschossen. Ein

Experte erklärt, warum der Urlaubsort ein

Treffpunkt des organisierten Verbrechens

ist.

An Weihnachten wurde ein 30-jähriger

Mann in Marbella niedergeschossen, der aus

dem deutschen Rocker-Milieu stammen soll.

Neun Tage später wurde ein Ex-Hells-Angels

Mitglied aus Köln ebenfalls in der

spanischen Küstenstadt angeschossen, die

eigentlich als Urlaubsort und Domizil der

Schönen und Reichen gilt. Warum tummeln

sich hier jetzt auch Rockergangs? 

Marbella hat eine lange Geschichte.

Einerseits als Badeort, andererseits als

Sammelort für alle möglichen

Gruppierungen des organisierten

Verbrechens – nicht nur von

Rockergangs. Das hat unterschiedliche

Gründe: Zum einen ist da

die geografische Lage. Marbella liegt an der

Südküste von Spanien und ist sehr nah an

Marokko. Und Marokko ist weiterhin das

Hauptursprungsland für illegales Cannabis,

das nach Europa eingeführt

wird. Außerdem ist es sehr nahe an einem

der Haupteinfallstore für Kokain in Europa 
– dem Hafen von Algeciras in Spanien. Das

heißt, zwei der lukrativsten illegalen

Märkte, die es überhaupt in Europa gibt,

treffen dort zusammen.  

Und ziehen Gangster aus ganz Europa an? 

Marbella hatte auch lange Zeit den Ruf,

dass es ein sicherer Hafen für Organisierte

Kriminalität ist, weil der

Strafverfolgungsdruck gering war. Und

weil es in der "Stadt der Schönen und

Reichen" viele Möglichkeiten gab, sehr

leicht Geld zu investieren – Stichwort

Geldwäsche. Es hat niemand groß darauf

geguckt, wer vielleicht mit Bargeld einen

Porsche, teuren Schmuck oder eben

Immobilien kaufte. Das heißt, es entstand

ein Ökosystem, in dem sich Kriminelle sehr

wohlfühlen. 

Zur Person

Daniel Brombacher ist der Direktor der
Europäischen Beobachtungsstelle für
Organisierte Kriminalität bei der "Global
Initiative Against Transnational Organized
Crime". Die zivilgesellschaftliche
Denkfabrik mit Sitz in Genf unterhält
ähnliche Beobachtungsstellen auch in
anderen Erdteilen und ist führend in der
Analyse des organisierten Verbrechens.

Hat sich inzwischen etwas verändert? 

Es hat sich vieles noch verstärkt. In

Marbella hat in gewisser

Weise eine Demokratisierung des

organisierten Verbrechens und der

Kriminalität stattgefunden. Mittlerweile ist

die Stadt zu einem Marktplatz für

kriminelle Deals geworden. Wenn man sich

die offiziellen Schätzungen der spanischen

Polizei anschaut, finden wir in Marbella das

Who-is-Who des organisierten Verbrechens

aus der ganzen Welt. Die treffen sich dort,

um eben zum Beispiel Cannabis- oder

Kokain-Geschäfte abzuschließen.  

Und wie äußert sich dieser Wandel? 

Lange Zeit haben sich organisierte

kriminelle Gruppierungen dort

niedergelassen, um Ruhe zu finden und sich

zurückzuziehen. Gerade professionellere

Gruppierungen des organisierten

Verbrechens vermeiden es, auffällig zu

werden. Sie wollen nicht zu sichtbar sein.

Lange Zeit konnte der Tourismus

und das organisierte Verbrechen in Marbella

koexistieren. Doch durch diesen

Marktplatzcharakter sind in

Marbella immer mehr Kriminelle

aufgetaucht. Nicht alle halten sich an die

Regeln des professionellen, kriminellen

Wirtschaftens. Das heißt, es gab immer

mehr Gewalt. Ende des letzten Jahrzehnts

gab es eine ganze Reihe von Morden in der

Szene des organisierten Verbrechens.

Bestehende Rivalitäten zwischen

Gruppierungen wurden zum Beispiel nach

Marbella importiert und dort weitergeführt.

Ganz ähnliche Muster sehen wir jetzt bei

deutschen Rockergruppierungen, wo es

auch zu Gewalthandlungen kommt, die

eigentlich unerwünscht sind.

Warum genau kommt es zu dieser Gewalt? 

Wenn ich mein Auto verkaufe, und Sie

bezahlen mir das Geld nicht, dann habe ich

die Möglichkeit, mein Recht einzuklagen

und mein Recht einzufordern. Wenn ich

Ihnen aber ein Kilo Kokain verkaufe, und Sie

bezahlen das nicht, kann ich mich an keine

dritte Instanz wenden, um mein Recht

durchzusetzen. Ich bin darauf angewiesen,

mir selbst zu helfen. Dann kommt es

im organisierten Verbrechen zu

Gewalthandlungen.  

Was macht eine Rockergang eigentlich zu

einer Gruppierung organisierten

Verbrechens? 

Einem Rockclub oder -verein beizutreten,

bedeutet nicht zwingend, dass

man auch der Organisierten Kriminalität

beitritt. Es ist aber so, dass Organisierte

Kriminalität häufig Strukturen nutzt, die

auf einer gemeinsamen Sozialisierung

beruhen. Das kann zum Beispiel solch

ein Club mit seinen bestimmten Regeln,

aber auch eine gemeinsame Herkunft oder

Sprache sein. So entsteht Vertrauen, und

das braucht man, um mit kriminellen

Mitteln Geld zu verdienen. Und das

wiederum haben eben auch Rockergangs,

weil sie einen gemeinsamen Kodex haben,

den alle teilen.  

Es gibt unterschiedliche Rockergangs.

Welche sind in Marbella vertreten? 

Laut der Presse und den öffentlichen

Statements der Polizeibehörden sind

das die, die auch in Deutschland aktiv

sind. Hells Angels und Bandidos und andere.

Das sind die Größen, die man eben auch

erwarten würde.  

Laut "Bild" kommen

beide niedergeschossenen Rocker aus Köln.

Gibt es eine Verbindung zwischen Köln und

Marbella? 

Dazu kann ich nichts Bestimmtes sagen. Es

ist aber so, dass NRW ein Hotspot für

Bikergangs ist. Es gibt sie auch in anderen

Teilen Deutschlands, aber dort sind sie

stark verbreitet. 

 

Sie haben gesagt, dass Gruppierungen

der Organisierten Kriminalität lieber

unsichtbar bleiben. Einige der Rocker haben

aber öffentliche Instagramaccounts, auf

denen sie zum Beispiel mit teuren Autos

posieren und in den Hashtags die

Rockergangs nennen. Wie passt das

zusammen? 

Es gibt zwar einzelne Chapter, die in

Deutschland verboten sind, aber die

Rockergruppierungen an sich sind bislang

nicht verboten. Sie gelten also auch nicht

per se als kriminelle Vereinigungen. Sie sind

auch Vereinigungen nach dem deutschen

Vereinsgesetz. In Berlin, wo ich wohne, sehe

ich oft Leute, die ihre Zugehörigkeit

zu Rockergruppierungen öffentlich zur

Schau stellen. Es spricht also nichts

dagegen. Sie würden das nicht so vorfinden,

wenn wir es tatsächlich mit einer reinen

kriminellen Vereinigung zu tun

hätten. Rockergangs sind ein Sonderfall,

weil sie sich in einem legalen Umfeld

bewegen und nicht zwingend

eine kriminelle Vereinigung sind –

 auch wenn sie teilweise als solche genutzt

oder missbraucht werden. 

Noch immer denkt man bei Rockern vor

allem an Motorräder – die Männer auf

Instagram hatten eher protzige Autos und

viele Muskeln. Hat sich das Bild des Rockers

verändert? 

Wenn man sich die üblichen Berichte

des Bundeskriminalamts anschaut, sieht

man, es gibt auch Rockergangs, die fahren

nicht mal Motorrad. Das Motorradfahren

ist der ursprüngliche Grund für den

Zusammenschluss der Gruppe, aber es ist

nicht zwingend so, dass Motorradfahren

heute noch ausschlaggebend ist, um

Mitglied einer Rockergemeinschaft zu sein. 

Zurück nach Marbella: Die Stadt ist trotz

allem auch noch ein beliebtes Urlaubsziel –

müssen Touristen jetzt Angst haben?

Die großen Gewaltwellen, die wir in den

letzten zehn Jahren gesehen haben, haben

eine entschlossene Reaktion der spanischen

Behörden hervorgerufen. Aber es ist

natürlich so, dass sich die Gewalt zwischen

organisiertem Verbrechen noch

immer häufig auf der Straße

abspielt. Inwiefern das eine Bedrohung für

die öffentliche Sicherheit und für den

Tourismus ist, das kann ich nicht

beurteilen. 
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